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Firmenberichte

Die Seidenindustrie am Zürcher Kantonaltag der Expo 64

Der 11. Juni 1964, der denkwürdige Zürcher Kantonal-
tag an der Expo, ist längst durch den Alltag abgelöst
worden. Was für uns Textiler jedoch in schönster Erin-
nerung haften bleibt, ist das Bild der Seidenindustrie —
der Beitrag der Bezirksgruppe Horgen — am blau-weißen
Ehrentag in Lausanne. Im Rahmen der elf Bezirksbilder
— Themen des wirtschaftlichen und kulturellen Schaf-
fens des Kantons Zürich — zeigte der Bezirk von «Klein
Lyon», wie Horgen einst genannt wurde, die Seidenindu-
strie am linken Zürichseeufer. In lebendiger Art wurden
am Umzug die Geschehnisse des Seidenstoff-Fabrikations-
herganges und der Inbegriff von stofflicher Schönheit,
Charme und Eleganz vorgeführt.

Ideenbringerin und Gestalterin war die im Auftrag des
Kantonalkomitees handelnde Firma Robt. Schwarzenbach
& Co. in Thalwil. Ihr war es zu verdanken, daß die Ver-
treter der Tages- und Lokalpresse — geladen waren auch
die «Mitteilungen über Textilindustrie» — am 29. Mai
1964 im festlich geschmückten Saal des «Thalwilerhofes»
eine eingehende Orientierung über die Bemühungen der
Bezirksgruppe Horgen erhielten. Neben den am Umzug
Beteiligten, inbegriffen die 24 schönsten Mädchen des
Bezirkes, konnte Herr Dr. Hans Schwarzenbach promi-
nente Gäste begrüßen, darunter Herrn Dr. Herold als
Vertreter des Regierungsrates, Herrn Statthalter M. Bi-
ber, Herrn Gerichtspräsident Dr. Jäger, Herrn Gemeinde-
Präsident W. Hunziker wie auch Herrn Dr. H. R. Schmid,
Pressechef der Landesausstellung 1939, der unter dem
Thema «Von der Landi zur Expo» die Bedeutung dieser
zwei, 25 Jahre auseinanderliegenden nationalen Ereig-
nisse umriß.

In freier Rede erinnerte Herr Dr. Schmid, der bekannte
Wirtschaftshistoriker, dem wir so viele wertvolle Biogra-
phien über schweizerische Pioniere der Wirtschaft und
der Technik verdanken, an die spannungsgeladene An-
fangszeit der Landi, die von dunklen politischen Wolken
überschattet war, da im nördlichen Nachbarland die
Schweiz als «Wartegau» bezeichnet wurde. Damals fand
sich unser Volk zu einer geschlossenen Einheit zusam-
men. Zur Expo übergehend, sagte Herr Dr. Schmid:
Trotzdem die schweizerische Wirtschaft beinahe in der
eigenen Betriebsamkeit erstickt, hat die Schau am Gen-
fersee ihre Berechtigung. Sie verdient es, daß man sich
mit ihr auseinandersetzt — ist sie doch wegleitend für
unsere Zukunft. Dann skizzierte der Referent kurz den
Werdegang der Seidenindustrie im Bezirk Horgen, und
mit seiner Aussage «Die Schönheit des Lebens wird durch
Seide unterstrichen» war das Signal zu einer kleinen,
aber bemerkenswerten Modeschau gegeben, die durch be-
sonderen Beifall belohnt wurde. Zwölf kaufmännisch
und technisch sich bildende Lehrtöchter der Firma Robt.
Schwarzenbach zeigten auf dem Laufsteg als routinierte
Mannequins Alltags-, Festtags-, Garten-, Kaminfeuer-,
Ferienkleider wie auch Reisekostüme aus Geweben und
Gewirken der Firma Schwarzenbach, von Fräulein Gi-
sela Bradkova charmant und fachmännisch kommentiert.
Höhepunkt war das anschließende «Défilé ciel et rose».
Je sechs Nachmittagskleider, eben in ciel und rose, von
den erwähnten zwölf Lehrtöchtern selbst entworfen und
geschneidert und wiederum auf dem Laufsteg vorgeführt
— die Seidengewebe stellte die Lehrfirma zur Verfügung
—, wurden von den Modekritikerinnen der «Neuen Zür-
eher Zeitung» und der «Zürcher Woche» prämiiert. Den
ersten Preis erhielt Irene Leupp, im zweiten Rang folgte

Die Preisträperinmen, gekleidet in ihre Kreationen
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Erika Schmid, und an dritter Stelle konnte Marianne
Steger ihren Preis in Empfang nehmen. Alle zwölf Krea-
tionen wurden von ihren Schöpferinnen innerhalb der
Horgener Bezirksgruppe am Umzug in Lausanne getra-
gen und verhalfen der Darstellung der Seidenstoff-Fa-
brikation zu einem beschwingten Bild.

Diesen wohlgelungenen Orientierungsabend benützte
die Firma Robt. Schwarzenbach & Co., um die anwesen-
den Vertreter der Presse über ihre neuesten Maschinen-
Anschaffungen zu informieren. Bereits in der Juni-Aus-
gäbe der «Mitteilungen über Textilindustrie» berichteten
wir, daß das bekannte Unternehmen am Zürichsee in
Verbindung mit dem «Swiss Fashion Club» sich für die
Freizeitmode einsetzt. Herr Direktor Emil Hirzel erläu-
terte das von der Firma auf weite Sicht eingeschlagene
und auf die Freizeitmode ausgerichtete Investitionspro-
gramm. Diese Mode bedingt viele gewirkte Stoffe. Bereits
sind vier Wirkmaschinen in Betrieb und voll ausgelastet.
Weitere Maschinen typen werden in naher Zukunft fol-
gen, und es ist vorgesehen, diese Abteilung zu einem be-
deutenden Fabrikationszweig auszubauen. — Ergänzend
orientierte Herr Direktor Paul Strebel über die techni-
sehen Komponente. Er verglich die Leistungen der Web-
automaten mit denjenigen der Wirkmaschinen, stellte die
Personalprobleme im Zusammenhang mit den Leistungen
der Wirkmaschinen zur Frage und erwähnte, daß in der
Seidenweberei Frauen weben, dagegen die Strick- und
Wirkmaschinen von Männern bedient werden. Dieser fa-
milienbedingte Faktor stellt sich für das Thalwiler Un-
ternehmen günstig, da der Belegschaft betriebseigene
Wohnungen zur Verfügung stehen.

In Verbindung mit der Lösung von allgemeinen Ratio-
nalisierungsproblemen und der Fabrikation von hochmo-
dischen gewirkten und gestrickten Erzeugnissen betritt
die Firma Robt. Schwarzenbach & Co. in Thalwil neue
Wege.
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